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Auszuo AUS DEM PROTOKOLL
DES

REGIERUNOSRATES DES KANTONS S0L0THURN
VOM

29, Juni1948, Nr. 3185.

1, Die E~nwohn ~ndeWan~eni~ej alten unterbreitet den
an der Gemeindeversaia~m1usig vom 13~ Oktober 1947 mehrheitlich gutge
heissenen Bebauungsplan für das beidseits den S~B.B,~Anlagen ausge-
sehied.ene Industriegebiet mit anschliessenden Wohngebieten zur Prufung
und mit dem gleichzeitigen Ersuchen, es machte denselben die Genehmi
gung erteilt werden.

IL Die öffentliche Auflage des bearbeiteten Bebauungsplanes
zu jede~inanns Einsicht erfolgte gemass Publi‘~ation im Anzeager fur das
Thal und Gau in der Zeit vom 29. Marz 1946 bis 27, April 1946. Innert
nützlicher Frist reichten Einsprachen ein:

Hans Wermuth, Gai tnerei, in Wangen,

Firma Stan~ard«Minera~ölprQdukte A.—~, in Zürich;
August Husi, al~ Rangiermeisl3er, in wahgen;
Jakob Fritschi, Baumeister, in Wangen,

Ohemo A.—G.,Wangen,

Der Gemeinderat hat diese Einsprachen behandelt und den Ein
sprechern von seinem Entscheid schriftlich Kenntnis gegeben, Dagegen
rekurrierten die 4 erstgenannten Eigentumer an die E1nwoImergemeinde~.
versammlung, Die ordentliche Gemeindeversammlung vom 27, Januar 1947
hat, auf Antrag des Gemeinderates, diese Rekurse mehrheitlich abge
wiesen, worauf die 4 Erstgenannten beim Regierungsrat Beschwerde ein—
reichten. Die formelle Genehmigung des Bebauungsplanes erfolgte so—
da~m durch die ordentliche Gemeindeversammlung vom 13, Oktober 1947,
Weitere Beschwerden gegen diesen Beschluss sind keine mehr eingereicht
worden,

IIL Die PrUfung der eingereichten Beschwerden ergibt folgen
des:

~macht geltend, dass Ler ‘beim Ausbau
der neuen Ueberfiinrungsstr~se eine geschäftliche Einbusse und Vermin
derung des Verkehrswertes seiner Liegenschaft erleide; der aufgelegte
Bebau~4ngsplan sei daher nicht zu genehmigen.

Die Verkehrsverhältnisse in Wangen drängen in absehbarer
Zeit zu einer Aufhebung des Niveauuberganges ostlich a.er Station
Wangen, Die Verbindung mit dem Mittelgäu muss daher vermittelst Ueber
führung der S.B.B.—Aniagen gesucht werden. Eine andere, den Beschwerde—
fUI~rer nicht berührende Führung der Kantonsstrasse nach Kappel und dem
Mittelgäu ist wohl möglich, aber ung~instiger. Die Beschwerde ist, so
weit sich dieselbe gegen die im aufgelegten Bebauungsplan festgelegte
Str-~ssenfuhru~ng richtet, abzuweisen Die Geltendmachung einer allfal—
ligLn Entschadigung gemass WT7 und 18 des kantonalen Baugesetzes
bleibt dabei dem Genannten im Zeitpunkt der Bauausfühnrng gewährt,
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Die Firma Standard-Mineralö 9dukteA.-G.in Zürich, teilte mit
Schreiben vom 2~, April 1948 mit, dass sie im Nachgange zu Verhand
lungen mit der V~S.K, die unterm 17. Februar 1947 eingereichte Be
schwerde zurückziehe, Dieselbe kann somit als erledigt abgeschrieben
werden.

Au~uBtHuBi~ alt~ ‘len, unterbreitete dem Gemein
derat von Wangen d~h Vorschlag, es sei die Einmündung der neuen
Ueberftihrungsstrasse in die Kantonsstrasse von Kleinwangen derart ab
zuändern, dass Gebäude Nr~ 7 weder vom Strassenausbau noch von der
dort vorbeiführenden Baulinie berUhrt wird~

Der unterbreitete Gegenvorschlag Husi bietet genügend Ge
wahr fur eine sachgemasse Abwicklung des dort zu erwartenden Verk~ hrs~
Diese Einsprache kann daher j~~ieissen werden.

Jakob Fritsc4~ Baums ister~~iW~~n, mach b geltend, er hatte nach
dem heute bestehenden Bbauungsplan seine Liegenschaft Grundbuch
Wangen No. 267 ohne weiteres ausbauen können, während dies nach dem
neu aufgelegten Bebauungsplan nicht mehr möglich sei,

Vom fraglichen Grunde luck liesse sich nach dem mit Regie—,
rungsratsbeschltss Nr. 1557 vom 14. ~pril 1925 gene1‘~nigten Bebauung~
plan der ca. 10,5 Aren grosse südliche Teil überbauen und weiter ver—
äussern. Nach dem neu aufgelegten Bebauungsplan wird Parzelle Nr. 267
durch eine 5 m breite Quartierstrasse in 2 Teile zerschnitten. Der
sudlich cieser Stiasse verbleibende Teil misst iir~er noch ca. 8.5 Aren,
derselbe eignet sich ohne weiteres zur Ueberbauung, Von einer wesent-
lichen Beeinträchtigung des Einsprechers kann somit nicht gesprochen
werden. Derselbe besitzt zudem keinen Rechtsanspruch auf Beibehaltung
eines veralteten, sich als unzweckm~ssig erwiesenen Bebauungsplanes.
nu± die vom Beschwerdcfuhrer verlangte Zuteilung eines lange der dor
tigen Kautons~rasse verlagerben Bauplatzes ab Parzelle GAB. Wangen
~r. 268 kan nacht e±ngetreten werden~ Zugegeben werden muss, dass
eine E-~ulanda1tT1egurLg bei den im Wohngebiet geschaffenen Gewannen an—
g~~~rebt werden mues, eine solche betrifft jedoch vornenmlich die sud—
lich der neu geplanten Quartiers trasse gelegenen Abschnitte und müsste
cinc solche bei s±ch aufdrangendcr Notwendigkeit vom zustandigen Ein—
wohnergemeinderat veranlasst werden, Diese Einsprache ist als unbe—
g~ unde t abzuweisen (

Eine allgomcine Ueberprufung des sufgelegten und zur Geneh
migung unterbreiteten neuen Bebauungsplanes ergibt, dass die Einmün—
dung der Ueberfahrungsstrasse in die dortige Durchgangsetrasse Nr. 5
ungentigend ausgestaltet wLirde,‘ Durch Anordnung von den Verkehr tei
lenden Inseln sind die Fahrzeuge an. jener Stelle zu vorsichtigem Fah~
ren zu zwingen, Zudem sollte im Bereiche der Wohnzone auf der West—
seite der Uebergar~gsstrasse die Erstellung eines zweiten Trottoirs
sichergestellt werden. Unter dieser Voraussetzung und der Bedingung,
dass det vom Beschwe~defuhrer Husi gemachte Abanderungsvorschlag be
rücksichtigt wird, kann dem~ unterbreiteten Bebaungsplan die. nachge—
suchte Genehmigung erteilt werden.

IV, Gestutzt hierauf wird

beschlossen:
1) Von der vorschriftsgemässen Auflage des von der Einwohnergemeinde

Wangen b/Olten ausgearbeiteten Bebauungsplanes ?tlndustriegebletil
wird Vormerkung genommen.
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2) Von den innert nützlicher Frist eingegangenen Beschwerden werden:
a) in Sinne vorstehender Ausfiihrungen ~~iesen:

Hans Wermuth, Gärtnerei, in Wangen;
Jakob Fritschi, Baumeister, in Wangen;

b) im Sinne vorstehender Ausführungen ~~~eissen:

August Husi, alt Rangiermeister, in Wangen;

e) durch Rückzug alsedi~tah~eSChr~~

Firma Standax~~MifleralölPrOdukte A.—G,, in Zürich,

3) Dem von der Einwohnergemeinde Wangen b/Olten mehrheitlich gut—
geheissenen Bebaurxgsplane “Industriogobiet“ wird die nachgesuchte
G-enehxnigang, unter dem Vorbehalt, dass vorstehende Abänderm2gS—
vorschläge berücksichtigt werden, erteilt.

Zusammen Fr. 64,—— (Staatskanzlei Nr. 5/192 und
Nr. 9/170) N.

Der Staatsschreiber:

.4

7

Bau—Departem~flt (2).
Kantonales Tiefbauamt (3), mit Akten und 1 genehmigten Plan,
Kantonales ~aua~nt (2), mit 1 genehmigten Plan.
Kreisbauemt II, Olten, mit 1 genehmigten Plan.
KantonsbuchhaltUflg und Finanzkontrølle (2).
J~nr~maminmt der Einwohnergemeinde Wangen b/Olten, mit 1 genehmigten Plan~

Ge~tx~ hmigungSg~bUhr
Pnblikat ions taxe

Fr. 50.——
Fr. 14.-—
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